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1 Einleitung
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben
die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik,
eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und
versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem
gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen Interpunktion
werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches Leben. Eines Tages
aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in
die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da.
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2 Grundlagen

2.1 Der Bürstenlose Permanenterregte Motor
2.1.1 Aufbau

2.1.2 Allgemeine Funktionsweise

2.1.3 Vor- und Nachteile

2.1.4 Die Sinuskommutierung
Platzhalter

Relevante Größen zum Erreichen der Arbeitspunkte

2.1.5 Die Blockkommutierung
Platzhalter

Relevante Größen zum Erreichen der Arbeitspunkte

Platzhalter

2.1.6 Die Sättigung
Platzhalter

2.1.7 Die Feldschwächung
Platzhalter

2.2 Das DQ0-System
Platzhalter

2



KAPITEL 2. GRUNDLAGEN

2.3 Vergleich zwischen statischer und dynamischer Analyse
in SPEED

Platzhalter

2.3.1 Die statische Analyse
Platzhalter

2.3.2 Die dynamische Analyse
Platzhalter

2.4 In SPEED verwendeter Umrichter
Platzhalter
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3 Stand der Technik
dasdasdasdasdsa

3.1 Klassifizierung von Beispielen
sdasdasdasdasdasdad

3.2 Themenbezogene Veröffentlichungen
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4 Entwicklung der Sensorik

4.1 Grobkonzept der Sensorik
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5 Ergebnisse
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6 Diskussion

6.1 Zusammenfassende Bewertung

6.2 Ausblick
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